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Tyler lehnte
sich an die Schlafzimmertür seiner Eltern. Seine Mom war eigentlich
für eine Woche nicht zu Hause, deshalb überraschte ihn das Kichern,
das aus dem Zimmer kam. Nachdem er genauer hinhörte, schaute er
runter auf seine Shorts. Da entwickelte sich gerade eine riesige
Beule und er wusste nicht, warum.

„Leah!“, erkannte er plötzlich. „Das ist Leah!“

Tyler griff
den Türknauf und schmiss die Tür auf. Auf dem Bett war sein neue
Daddy Axle und seine eigene aktuelle Ex-Freundin Leah. Beide waren
nackt und sie saß auf ihm drauf.

Tyler fühlte
die Wut eines Vulkans in sich aufsteigen. Er war regelrecht geladen
und als er gerade einen Schritt auf die beiden zu machte, tat Axle
etwas unerwartetes; er nahm seine Hände unter das Kopfkissen und
holte eine Knarre hervor, der er auf seinen Sohn richtete.

Tyler
erstarrte. Auch Leah, die auf Axle´s muskulösem Bauch saß, konnte
sich nicht mehr bewegen. Niemand hatte das erwartet. Natürlich
wusste Tyler, dass sein Daddy eine dunkle Seite hatte und hatte
auch schon mal mit Leah darüber gesprochen, aber die beiden hatten
nicht damit gerechnet, dass er mit eine Knarre schlief.

Tyler schaute
in Axle´s irritierten Augen. Seine langen blonden Haare waren
hinten zu einem Pferdeschwanz geknotet und seine große, gut
trainierte Brust half ihm, die Knarre besser zu halten. Sein Blick
verriet, dass Tyler ihn überraschte und Axle jetzt schnell
überlegte, was er nun machen sollte. Doch plötzlich, ohne
Vorwarnung, griff Axle Leah´s Hals und drückte zu. Während er immer
fester zudrückte, sah er nicht mehr irritiert aus; es schien als
hätte er einen Plan. Und anhand der tiefen Furchen, die nun
zwischen den wütenden Augen seines Daddy´s waren, erkannte er, dass
er in ernsthaften Schwierigkeiten war.

„Was zur Hölle soll der Scheiß?“, grunzte Axle.

Axle schaute
hoch zu Leah, die seine Armgelenke packte. Sie redete nicht.

„Ist das eine Falle?“

Tyler, der auf
so eine Idee erst gar nicht gekommen wäre, wollte sprechen, aber es
klappte nicht. Er versuchte zu atmen, sein Herz holperte und seine
Gedanken versuchten herauszufinden, wie Axle auf so einen Gedanken
nur kommen konnte.

Tyler war acht
Jahre alt, als sein richtiger Daddy starb und seine Mutter all sein
Geld erbte. Sein richtiger Daddy hat eine erfolgreiche Firma, die
er für mehrere Millionen verkaufte, bevor er starb und Tyler wollte
nie etwas davon. Sein Mom wiederum wollte etwas, was sie nie finden
konnte. Sie hatte einen Mann nach dem anderen. Tyler´s Kindheit war
übersät von gut aussehenden, kurzfristigen Vaterfiguren, die alle
jünger als seine Mutter waren.

Aber das wurde
mit Axle alles anders. Axle war der am besten aussehende und der
faszinierendste aller Kerle. Tyler hatte immer vermutet, dass Axle
in seiner Jugend ein Model gewesen sein muss, aber da er nie über
sein Leben redete, bevor er Tyler´s Mom kennenlernte, war sich
Tyler nie sicher.

Eigentlich war
sich Tyler überhaupt über irgendwas sicher, wenn es um Axle und
seine Mom ging, aber was er wusste, war, dass seine Mom sich schon
gedacht hatte, dass sein neuer Daddy noch etwas Spaß nebenbei
hatte. Als die beiden dann heirateten, erklärte Tyler´s Mom jeden,
den es interessierte, dass Axle vor der Ehe einen Vertrag
unterschrieb, in dem vereinbart war, dass er kein Geld bekommen
würde, wenn er beim Fremdgehen erwischt werden würde. Sie dachte
sich wohl, dass wenn jeder Bescheid wüsste, sie sich darum keine
Sorgen zu machen müsste. Tyler dachte sich das auch, aber jetzt
schaute er gerade seine eigene Ex-Freundin an, deren langes,
dunkles Haar Axle´s Bauch streichelte. Nun wusste er, dass seine
Mom und er falsch lagen.

„Ihr habt mir verdammt noch mal eine Falle gestellt!“, knurrte
er und festigte seinen Griff um Leah´s Hals und den Abzug der
Knarre.

„Nein! Ich schwöre es!“, würgte sie hervor. „Tyler, sag´s
ihm!“

Tyler stand
immer noch erstarrt da, unfähig zu reden.

„Sag´s ihm!“, konnte sie so gerade eben
herausschreien.

„Ja, Tyler. Erzähl mir, wir ihr mir die Falle gestellt habt.“,
zischte Axle mit Wut auf der Zunge.

Leah´s Gesicht
wurde rot, als sie ihren Ex anbettelte. „Bitte Tyler. Erzähl´s
ihm!“

Während er
zusah, wie ihre Augen sich schlossen, hörte er es endlich aus
seinem Mund kommen. „Das ist keine Falle. Ich schwöre es!“

 


Tyler sah, wie
Axle sein schmales, hübsches Gesicht nach einem verräterischem
Zeichen absuchte . Er war sich zwar nicht sicher, was er fand, aber
Axle lockerte seinen Griff an Leah´s Hals. Sie hustete, als sich
ihr Gesicht wieder der ursprünglichen Farbe annahm.

„Ja? Und was für ein Scheiß ist das dann?“, schnauzte
er.

„Meine Ex spinnt rum!“, stieß Tyler hervor.

„Ex?“, fragte Axle und sah sie an. „Stimmt das?“

„Ja!“, quietschte sie leise und fühlte das Herzrasen langsamer
werden.

„Also fickst Du mich nur, um ihn eins auszuwischen?“, wurde
Axle plötzlich klar.

„Nein!“, verteidigte sie sich.

Er griff ihr
wieder an die Kehle. „Lüg mich nicht an!“

Mit seinen
großen, starken Händen an ihrem Hals gab sie schließlich zu. „Ja,
OK. Ich wollte es ihm heim zahlen.“

In Axle stieg
wieder Wut auf. Er spannte seine Finger wieder an und warf Leah
neben sich auf das Bett. “Verfluchtes Miststück!“, grunzte er.
„Steh auf!“, schrie er sie an. „Und Du schließt die Tür!“, sagte er
mit der Waffe wedelnd zu Tyler.

Die immer noch
nackte Leah krabbelte aus dem Bett und stellte sich neben Tyler,
während der die Tür schloss. Axle, ebenfalls nackt, kletterte auch
aus dem Bett und stellte sich den beiden gegenüber. Tyler wusste,
dass er es lieber nicht tun sollte, aber er musste einfach einen
Blick auf den baumelnden Schwanz seines Daddy´s werfen. Er war
riesig! Selbst im schlaffen Zustand war er etwa achtzehn
Zentimeter. Tyler hat so etwas noch nie gesehen. Dieses mächtige
Teil und das unbestreitbar gute Aussehen erklärten Tyler, wie Axle
es schaffte, sein neuer Daddy zu werden.

„Jetzt haben wir aber ein Problem.“, sagte Axle, während er
weiter auf sie zu ging. „Ihr habt da jetzt etwas, das mich ganz
schön in die Scheiße reiten könnte. Die Frage ist nur: Was mache
ich jetzt?“ Axle packte den Griff seiner Knarre wieder fester.
„Menschen wurden schon für weniger umgelegt.“

Tyler´s Herz
fing an zu rasen, als ihm klar wurde, dass er in ein paar Minuten
bereits tot sein könnte. Er könnte an nichts anderes mehr denken.
Diese plötzliche Stille fühlte sich an wie eine Ewigkeit, aber dann
fing Leah, immer noch nackt neben ihm stehend, an zu reden.

„Was, wenn Du auch etwas hättest, dass ihn auch in die Scheiße
reiten könnte?“, schlug sie vor.

„Hmmm... Und was zum Beispiel?“, fragte Axle
interessiert.

„Etwas, dass Du gegen ihn verwenden könntest, wenn er
irgendetwas über uns erzählt.“

 


Axle dachte
kurz über Leah´s Angebot nach, während er bemerkte, wie sich die
beiden neunzehnjährigen an den Hände hielten. Nun sah er, dass sie
schwach und verwundbar waren.

„Was denn? Und Ihr solltet beide Euren Beitrag dazu leisten.
Du zuerst.“, sagte Axle und zeigte auf die schlanke, dunkelhaarige,
bildhübsche Nymphe, deren C-Körbchen und der perfekte Körper mit
Angst überströmt waren. „Und es sollte etwas verdammt gutes sein,
denn sonst bleibt nur Plan B.“
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to purchase this book to continue reading. Show the author you
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